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9035 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Bundesrates 

 

Bericht 
des Wirtschaftsausschusses 

über den Beschluss des Nationalrates vom 13. Juni 2013 betreffend ein Bundesgesetz, mit 
dem ein Bundesgesetz über die integrierte Vermeidung und Verminderung von 
Emissionen aus Dampfkesselanlagen (Emissionsschutzgesetz für Kesselanlagen – EG-K 
2013) erlassen wird 

Mit dem vorliegenden Beschluss des Nationalrates erfolgt im Zuge der Umsetzung der EU-Richtlinie 
über Industrieemissionen eine Neufassung des Emissionsschutzgesetzes für Kesselanlagen.  
Bestehende Regelungen und Verordnungen, die schon bisher zu strengeren Auflagen führten, werden 
dabei übernommen, sodass die erreichten hohen Umweltstandards beibehalten werden können.  
Damit soll sichergestellt werden, dass auch künftig die österreichischen Anlagen zu jenen mit den 
niedrigsten Emissionswerten in Europa zählen. Im Sinne einer Minimierung des bürokratischen 
Aufwands wiederum wird das bestehende Überwachungssystem von Anlagen in die Umweltinspektion 
integriert.  
 
Der Wirtschaftsausschuss hat den gegenständlichen Beschluss des Nationalrates in seiner Sitzung am 
25. Juni 2013 in Verhandlung genommen. 
Berichterstatterin im Ausschuss war Bundesrätin Anneliese Junker. 
Gemäß § 30 Abs. 2 GO-BR wurde beschlossen, die Bundesräte Mag. Nicole Schreyer und Mag. Gerald 
Zelina mit beratender Stimme an den Verhandlungen teilnehmen zu lassen. 
An der Debatte beteiligten sich die Bundesräte Klaus Konrad, Mag. Nicole Schreyer und Sonja Zwazl. 
Zur Berichterstatterin für das Plenum wurde Bundesrätin Anneliese Junker gewählt. 

Der Wirtschaftsausschuss stellt nach Beratung der Vorlage am 25. Juni 2013 mit Stimmeneinhelligkeit 
den Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu erheben. 

Wien, 2013 06 25 

 Anneliese Junker Sonja Zwazl 
 Berichterstatterin Vorsitzende 
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